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Bereinigung
des „Schweiz. Erzirhungsfreundcs" und der „Pädagog. Monatsschrift".

Hrgan
des Wepkillö kakh. Achrer und Schulmänner der Schweiz

und des fchweftertschen kathol. Eriiehungsvereins.

Hinstedeln, 15. Dezember 1899. 11° 24. 6. Jaftrgang.
Redaktionskommission:

Dir H. H. Seminardirektorcn: F. X. Knnz. Hitzkirch. Luzer»! H. Baumgartner. Zug: vr. I. Stöh-I
Rickrnbach. Schwh, Hochw. H. Leo Ben,. Psarrer. Berg. Kt. St. Gallen und CI. Frei, zum Storchen
in Einsiedeln. — Einsendungen und Inserate sind a» letzteren, als den Ches.Redaktor
z» richte».

Abonnement:
erscheint monatlich L mal je den l. u. ls. d-s Monats und kostet jährlich stir Vereinsmitglieder 4 Fr.,
slir Lehramtskandidaten » Fr.: fttr NichtMitglieder S Fr. Bestellungen bei den Verlegern: Eberle
k Rtelenbach. VerlagShandlung. Etnsiedel». - Inserate werden die tgespaltene lpetttzeile oder deren

Raum mit !l0 Centime« sLS Psennige» berechnet.

/ilN clie 8ekìi0N8V0l'8ìâià unä einiel swkenäsn

Mglieäsi' äe8 Vsrsin8 kàvl. I.ekrsi' uns
Zekulmänner- clsr 8okw6ii.

1. 8ebon in trüllern Generalversammlungen wurâe à
Anregung gemaebt, es sei lins Mtglieâerverxeiebnis unseres
Vereins xu bereinigen Xur riebtigen Vereinsleitung unâ lâanâ-
babung âer Orânung innert âem Vereine ist es unbeciingt
notwenâig, âass wir âie tìâieâer unci ibre llriuppierung in
Sektionen gam genau kennen. >Vir ersueben âaber âie 8ek-
tionsvorstänäe um I^insenâung eines genauen lVlitglieâerver-
xeiebnisses âer Sektionen unâ Angabe âer 8ektionsvorstänäe.
Vereinsmitglieâer, welebe keiner Sektion angeboren, wollen
âurcli Ausfüllung âer clem Vereinsorgan beiliegenâen Xarte
ibre Mtgìieâsebatt bekunâen. l)ie î^ektionsverxeicbnisse xvie

âie Nitglieâkarten sinâ bis ?tkm .'lt. December an âet»

Ve/vàd'à'.'.'.'l'er) ////,. Fe/ca/a/ar/e/i/er .4/tt/na/?/! m /hûtà/e/n,
e/masenc/en, Lâeiebxeitig ersueben wir âie kektionskassiers,
âie ^alnesbeiträge sobalâ moglieb an âen genannten (".enti al-
kassier abzuliefern.
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2. lernet' mciebleir wir die 8ektioii«voi«tànde an einen
Veioinsbeseblu«« erinnern, nacli welchem jede äie/ck/o/i ///>/-

ist, /n/n/l'e/i m'/ie n/i de/i
/^t/n/c/n/' à V^e/e//i.'in/'t/n/!.'> xunr Zwecke der Veidtleirtliebuiig
in letxteim xu «ebiellen. Die 8ebtion«voi«tiiude werden über-
die« ersuetii, da, wo da« noeli uicbt gesebeben i«t, Xnrrespon-
denten /u beüeiebueu und diese und die bereit« ernannten xu
ermuntern, von den Vorgängen im Eviction«- und üttenttieben
.^ebulieben an da« Vereinsnrgan lleissig Wtteilung xu muebeir.

3. Die freunde und (mnner de« Verein« ersueben wir
bötliebst, anlässlieb de« .lubiesweebsel« dem Vereinsorgane
neue Abonnenten und dem Vereine neue IVlitglieder xu werben

Dlüekaut' xu tieissiger Arbeit im neuen .labre!
,ì//i.>>/io/t?/i, den 8. Dexember 1899.

Samens des Verein« katbol Deiner ^eliulmännei'
I, D//!/, Präsident.

Die Populariiäl des Khrcrs
(Schluß.)

Der Lehrer soll in richtiger Weise mit dem Volke verkehren lernen.

Deshalb studiere er des Volkes Denken und Schassen, sein Sinnen und

Trachten, seine Sitten und Gebräuche, überhaupt den Volkscharakter und

das Bolksgemüt nach der ganzen Tiefe und Größe. Es liegt etwas

Großartiges in unserm Volksleben. Welcher Reichtum zeigt sich da an

Sitten- und Sinnsprüchen, an poetischer Gestaltung, welche Geradheit
im Urteil, Mannigfaltigkeit in Sitten und Gebräuchen! Die besten Künstler
und Schriftsteller schöpfen aus dem Volksleben; der Gelehrte steigt hinab

zum Volke, Redner und Prediger studieren die Sprache des Volkes.

Gerade unser schweizerisches Volksleben ist so reich, daß es allen eine

Fundgrube zum Studium bietet. Jeremias Cotthelf schrieb mitten aus
dem Volksleben und wirkt deshalb so nachhaltig. Der luz. Jeremias
Pfr. Herzog, bekannt unter dem Namen Balbeler, studierte das Volks-
leben und schrieb aus demselben. Der Dichter, der Maler, alle studieren
das Volk, wenn sie ein Kunstwerk schaffen wollen. Warum wirkt Schillers
Tell so gewaltig? Weil er das Volksleben wiedergiebt. Auch der Staats-
manu steigt hinab zum Volke und lernt es kennen, sonst ist sein Wirke»

nicht erfolgreich. Sollte nun der Lehrer, der täglich mit dem Volke

und seinen Kindern Verkehren muß, nicht vor allem das Volk kennen


	An die Sektionsvorstände der einzel stehenden Mitglieder des Vereins kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

